
Inhalt 

1 Einleitung----- 1
1.1
1.2
1.3
1.4
1.4.1
1.4.2

Gegenstand: Reproduktionsmedizin und .Kinderkriegen“ — 2
Zum Forschungsstand — 5
Forschungskontext: pränatale Sozialität —13
Empirie und methodische Ausrichtung —15
Interviewmaterial —16
Beratungsgespräche und Beobachtungsdaten —19

2 Vom Kinderkriegen zum Kindermachen — 20
2.1
2.1.1
2.1.2
2.2
2.3
2.3.1
2.3.2

Paare im Erwartungskontext des Kinderkriegens — 20
.Soziale Schwängerung“ von Paarbeziehungen — 20
Lebensweltliche Evidenzen der Unfruchtbarkeit — 26
Selbstdarstellung eines Kinderwunschzentrums — 30
Erweiterung der Zeugungsdyade — 45
Kollektivierung und stille Distinktionen — 46
Erstgespräche — 48

3 Zwischen Labor und Lebenswelt — 60
3.1 Zerlegung des Paarkörpers - Komposition des Zeugungsapparats — 60
3.1.1 Der Paarkörper und seine reproduktionsmedizinische Objektivierung — 60
3.1.2 Diagnostische Bestimmungen: AMH-Wert und Spermiogramm — 72
3.1.3 Über den Körper des anderen sprechen — 79
3.1.4 Manöverbesprechungen — 83
3.2 Aushandeln und Entscheiden — 88
3.2.1 Die Behandlung des Kinderwunsches — 90
3.2.2 Spiel mit Wahrscheinlichkeiten — 93
3.2.3 Chancensteigerung versus Mehrlingsrisiko —104
3.2.4 Fremdsamen versus Adoption —114

4 Biofakte der Zeugung zwischen Körper, Technik und Personen —131
4.1 Essenzen des Zeugens: Eizellen und Spermien —131
4.1.1 Eizellgewinnung —133
4.1.2 Spermagewinnung------146
4.2 Protagonisten der Befruchtung im IVF-Labor----- 154
4.2.1 Isolierung der Eizellen —154
4.2.2 Aufbereitung des Ejakulats------158
4.2.3 Die Befruchtung------ 160
4.2.4 Kultivierung der befruchteten Eizellen —166
4.2.5 Eizelltransfer: Vom Labor in den Uterus----- 168

https://d-nb.info/127446398X


5 Aneignungsmuster und Narrative —175
5.1
5.1.1
5.1.2
5.1.3
5.2
5.3
5.3.1
5.3.2
5.3.3
5.3.4

Asymmetrien und Gendering----- 175
Fallvignette zur Soziomedikalität I —177
Fallvignette zur Soziomedikalität II —182
Geschlechter(ent)differenzierungen im IVF-Kontext----- 188
Natürlich versus künstlich----- 195
IVF-Kinder-----209
Reproduktionsmedizinische Zeugungsnarrative — 210
Imaginierte Kinder — 212
„Normale" und ,besondere‘ Kinder----- 219
(Wie) sag ich’s meinem Kind?----- 223

6 Schluss und Ausblick — 231

Literaturverzeichnis — 241


